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3' 6àrn
3m "Sundeshaus roird debattiert,

ßerdäpfel und ©etreide
21grarier und ©enoffen ftehn
Scharf auf des Sieffers Schneide.
Soch fpricht man fachlich meiftens und
Serftändnisooll 3ur Gage:
ßerdäpfel und ©etreide find
2ikute Slagenfrage.
Sur Saine, des SBälfchlands roter Stern
Und Snti-Slilitarier,
Sieht Sücke blof} und 28ucher3ins
3m ßer3en der Agrarier.

Srot) Sümpli3 Oftermundigen,
Sie nicht da3ugefchlagen,
3eigt Särn als ©rofjftadt roieder fich
"5n diefen fchroeren Sagen.
Seutral ift fonften in der Schroei3
^edroeder Sierphilifter :

3n Särn der ©rojjratsroahlkampf tobt :

ßie! Shomet und ßie! "ßfifter."
Sa durch Sas Seuefte oom "Krieg"
Sie Seroen abgeftumpft,
©ibt's Singer-Sariété-Sulletins:
"ßaris ifl übertrumpft." asnierfink

tton den Jrauen
Su darfft nicht fchlecht denken oon mir,

(Beliebter Su bift mein erfter und ein-
3iger öreund !"

,,S3ird aber dein Slann nicht furchtbar
eiferfüchtig roerden?""

Ser? Sein, nein, das hat fich der
fchon lange abgeroöhnt .!" üfiot

vfntfchlich

©efängnisdirektor: Sie roerden jeht
entlaffen. ßoffentlich fehe ich Sie
roieder als gebefferten Slenfchen!

Gntlaffener Sträfling: "5a, roird man
desroegen auch eingefperrt <m. s*.

$erôtnanô und ïïlorie
Gine fchaurige Cuftballadc

©inen fchroeren Ciebeskummer hatte
Serdinand, ein Schiffer in der Cuft;
Senn Slarie, die ©öttin feines ßer3ens,
ßatte ihn den Serdinand! geblufft!
3hn, der P0I3 aus taufend Sletern ßöhe
2luf die Grde fah oom fchroanken Sord,
3er mit 2ldlern um die 2Bette kreifte,
3hn- den Serdinand mit'nemSiftan3rekord!
ßa und roen hat fie ihm oorge3ogen??
©inen Schneider! G, der giftigen Schmach!
Seines Sufens tiefftem ©rund entrang fich
Stofjroeife ein qualgeprefjtes aa ach!
ßa das mir?! Gr knirfchte mit den Söhnen;
ßa das mir, dem kühnen Serdinand?!
ßa er faf)te nach den ©ondelfeilen ;

ßa er fchroang fich auf den ©ondelrand:
Sreulofe, ich hätte dich gehalten
S3ie 'ne "Königin in 'nem "ßalaft;
2iber fo roas foll ich noch auf Grden?
Sch mein Ceben ift doch nur Sallaft!
Sus der ©ondel roarf er fich oe^roeifelt
28ie 'nen Sack, gefüllt mit fchroerem Sand

3er Sallon erhob fich majeftätifch
Cleberm armen toten Serdinand!

SDabres <5efd)ld)td)en
Cteber der Schulklaffe lafiet die drückende,

beängstigende Btmofphäre der Blaufurfiunde. Gs roird
die gefürchtele "0robe in Buffah," abgehalten. Sas
Shema lautet: "Steine Gltern, eine Befchreibung."
Ser kleine Srit), der mit der Sieinfchleuder behender
um3ugehen oerfteht, als mit der Seder, fchroitjt
unheimlich und fein "Kücken rollt fich 3ufehends tiefer
über dem graufam roeif)en "Oapierbogen 3ufammen,
der fich nur langfam und unter äuf)erfier Braft-
anftrengung mit SSörlern und Sähen füllen roill.
Gben fteht Srit) im Begriff, über die Berufstätigkeit
und Befchäftigung feiner Gltern 2iuskunfl 3U gehen.
Seinen Bater hat er früh3eitig oerloren und er kann
fich nur mit Blühe an ihn 3urückerinnern. Seine
Blutter, eine refolufe, gefunde Srau. führt felbfländig
eine anerkannt gute, folide ßerren-"öenfion und diefe
letjtere Satfache roill nun der kleine Biograph fchriff-
lich fefthalten. 2ingef1rengt roäl3t Srit)chen hinter
feiner fchmalen "Kinderfiirn die 2Sorte hin und her,
aber fie roollen und roollen fich nicht in einen
regelrechten, gepflegten und der Grammatik nicht 3uroider-
laufenden Sat) fügen laffen. BTit einem Blale fchnellt
der gerötete "Kopf in die ßöhe. Suf) erfchrocken über
den Sund, fchickt fich der [Junge an, ihn 3U bergen
und ooller Sreude holt er 3U der Biederfchrift aus,
die in umftändlich großen, liebeooll geftrichelten Buch-
ftaben gemalt roird: Blei ne Blutter befchäf-
tigt fich mil ßerren." 2Bdr.

A mi cara Svizzera!
Svizzeri, tuend ja nit meine,
Dass mir welli chriege cho,
Wtissed so, dass Swizermanne
Tättid totto sämesloh.
Swizzeri chönn besser süsse

Als mir un Franzos un Prüsse.

No, mir Mibe buon amici!
Besser is, me friedli handli
Un vergauffi eiss Maroni,
Figheli, un Tateli, Mandli,
Truba-n un was sus na da

Wachse-n in Italia.

Is mi Satzeli au Swizzri
Us Tessin, Lago Maggiore,
Tuet mich lieb ha ganzeleini
Tag; un Nacht mit tutto cuore,
Bsunders Nacht, dass gwüss nit wert,
Störe wür mich Chrieg im Bett.

Bernardino Pifferoni

Wh oh Kriege unmöglich gemacht
werden Bonnen

2Bie man oernimmt, ift diefes "Problem
durch einen hellen Sachfen gelöft roorden.
Seine Sorfchläge find gerade3u oon oer-
blüffender Ginfachheit und man roundert
fich, nicht früher auf diefe geniale Cöfung
gekommen 3U fein. 3a der "Krieg den
Sroeck hat, den Grdball oor der Gleber-

oölkerung 3U fchühen, fo foll diefer Sroeck
in Sukunft in friedlicher 2Beife erreicht
roerden. Surch eine friedliche Sereinbarung
der europäifchen Staaten unter fich roird
jede Sation oerpflichtet, jährlich in ihrem
eigenen Cande etroa hunderttaufend dienft-
pflichtige Slänner, die durch das Cos beftimmt
roerden, erfchienen 3U laffen. "Kanonen-
gefchühe und Seftungsbauten roürden
dadurch überflüffig; das Slilitär könnte für
den eigenen Sedarf beftehen bleiben; die

Sriege roerden unnötig und der Gnd3roeck
roürde dennoch erreicht. omis

Wandlung
ßafi du ©efchrei geübt, mein guter Ghrift, und einen

Beleidigt und befchimpft bis auf das Blut
Berichte drauf, in Beu und Ceid 3U roeinen :

Bein, nein, behalte deinen biederen Blut!
Bein, die gekränkte Geberrourft, fpiel' du fie
Und fpiel' fie täglich, ftündlich mehr und mehr
Sas Bublikum, die gute dumme Buh, fte
"Kommt dir mit feiner "Beisheit in die Quer.

Sas roar in Sreiburg, roo man demontierte
Clnd Senfier einroarf und die boches bedroht,
"Jn Sreiburg roär's, roo man fich nicht genierte
Und fchrie und pfiff, als man BIH'13 entbot.
fin Sreiburg roär's, roo Senfterfcheiben klirrten,
fin Sreiburg, roo die Srikolore flieg,
fin Sreiburg, roo die !Pflafterfieine fchroirrten
fin Sreiburg roar die victoire, der Sieg!

Soch heute ifi kein Gamm fo roeif) geroafchen,
2Sie jener "ööbel. der da Tkandaliert,
ßeuf hängen in des Beh.es roeiten Blafchen
Bur noch die andern, die man drangfaliert.
ßeuf find an allem Schuld die "Drofefforen
Sie deutfehen das hat man herausgeklaubt,
O, roelcher Gfel hat fo lange Ohren
fim Schroei3erland, der diefen Schroindel glaubt?

gSotlHcus

Jeîigemàg ceronderte fiïtatt
Schroachgemauert auf der Grden
Steht Guropa routentbrannt.
ßeute mufj es Sriede roerden
Srifch, ©efellen, feid 3ur ßand.
Son der Stirne heijj
Sinnen mufj der Schroeih,
Soll die Süelt die Sürcher loben,
Soch fauer kommt der Sruch oon oben.

* *
*

©efährlich ift's den ßeer 3U roecken,
Serderblich ift der Grnfte Sahn,
[Jedoch der fchrecklichfte der Schrecken
3ft Sauerbruch in feinem 2Sahn.

Kudolf G3ifchka

Ghueri: Salut Bägel, es ift
fi meini nach dure gange
die lelfi "Buche mit Guerem
ßandel?

Bägel: "Bie fo? Gs roird
mir meini rool niemer öppis
reellen aha und fäb roird.

Ghueri: Gs hät doch gheifje,
es törfid kä fröndi Bletter
meh oeruffe oerchauft roerde.

"Bägel: 3 i tige find doch
gmeint gfi, hagels Slatere-
chopf.

Ghueri: Bä nei, fpe3inell fran3öfifche Salotbletter
und tütfchi Ghabisbletter häfs gheifje.

Bägel: Sämal ifi Guers Seil ä chli 3'chur3, Ghüereli,
3um abela; harhingege roärs nüt 3um SBeg us,
roenn de Stadrad anderi Bletter rour oerbüte, roo
bin eus 3ämeghüeberet roerdid und fäb roärs.

Ghueri: fihr meinid groüf) do die neu Bnerchifte-
3itig, roo-n Guern Sfarer im Beumeufter uffe ä fo
unlrüli abulle hät roege finer Ghriegspredig.

Bägel: Säb chan i fi fcho fäge, roä mir Ginen afe
chiemti, fo fchlieg ehm grad de naf) BTIfichlopfer
über d' Gafeelen abe und fäb fchlieg ehm.

Ghueri: [Joerfiande, fo roils de Son abitrifft; mr
chönt eim 's ©lichlig ä paar Bfund roeniger fäu-
grob fäge, aber fufl muef) i diefem glich Becht gä.

Bägel: 2Sas? Btached. daf) 'r mr oom Stand
äroeg chönd, fufi bim Ghr und Gid

Ghueri: !ßardong Ghne, Bägel, fpeu3ed mr doch
nüd ä fo is ©ficht. 23ie-n ich de ßeiland kenne,
hett er uf ken Sal dere Blenfchetnet)gerei 's 2Bort
gredt, roie-n Guère Sfarer bhauptet hät;
überhaupt tätid f uf dr Ghan3len obe beffer, roenn fie
fie um das Shema umetruktid; mir Ghrific müend
is jo oor de grüfigfie BTentfchefreffere fchiniere roeg
dem Ghrieg.

Bägel: Säb fehlti iet) na, da& f Gu na chiemtid
cha fröge, über roas für en Segft da[) f müef)tid
bredige und fäb fehiti.

Ghueri: Säged [Jhr mi, fie chiemtid im üslegge
00 dr ffifchrift beffer 3' ©ang, roenn 's ftiendi:
Ciebe deinen Bädiflen bireits roie dich felbft.

Bedaktion: Paul ftlfhm.
Sruck und Berlag: ^ean $rey> 3ürid), SianaRrafie 5

Z' öärn
Im Bundesbaus wird debattiert.

fzerdäpsei und Getreide
Agrarier und Genossen stebn

Scbars aus des Messers Scbneide.
Docb spricbt man sacbiicb meistens und
Verständnisvoll zur Lage:
fzerdäpsei und Getreide sind
Akute Mogensrage.
Nur Naine, des Wälscbiands roter Stern
Und Anti-Miiitarier.
Siebt Tücke bloß und Wucberzins
Im Gerzen der Agrarier.

Troh Bümpliz Ostermundigen.
Die nicbt dazugescbiagen,
Zeigt Bärn ais Großstadt wieder sicb

In diesen scbweren Tagen.
Neutral ist sonsten in der Scbweiz
Jedweder Bierpbiiister:
In Bärn der Großratswabikamps tobt :

k5ie! Tbomet und k.ie! Psister."
Da durcb Das Neueste vom Nrieg"
Die Nerven abgestumpft.
Gibt's Ringer-Bariêtê-BuIIetins:
Paris ist übertrumpft." Wni-rfink

von öen Zrauen

Du darfst nicbt scblecbt denken von mir.
Geliebter! Du bist mein erster und
einziger Sreund!"

....Wird aber dein Mann nicbt furcbtbar
eisersücbtig werden?""

Der? Nein. nein, das bat sicb der
scbon lange abgewöbnt .!" ciswi

Entsetzlich

Gesängnisdirektor: Sie werden jetzt
entlassen, fzoffentlicb sebe icb Sie
wieder als gebesserten Menscben!

Entlassener Sträsling: Ia. wird man
deswegen aucb eingesperrt? W, sà

Heröinanö unö Marie

Einen scbweren Liedeskummer batte
Serdinand. ein Scbisser in der Lust:
Denn Marie, die Göttin seines Gerzens.
trotte ibn den Serdinand! geblufft!
Ibn. der stolz aus tausend Metern k5öbe

Aus die Erde sab vom scbwanken Bord.
Der mit Adlern um die Wette kreiste.

Ibn -den Serdinand mit'nem Distanzrekord!
k.o und wen bat sie ibm vorgezogen??
Einen Scbneider! O. der giftigen Scbmacb!
Seines Busens tiefstem Grund entrang sicb

Stoßweise ein guaigepreßtes aa acb!
t?a das mir?! ErknirscbtemitöenZäbnen:
i?a - das mir. dem kllbnen Serdinand?!
t?a er faßte nacb den Gondelseilen:
t?a er scbwang sicb aus den Gondelrand:
Treulose, icb bätte dicb gebaiten
Wie ne Nönigin in nem Palast:
Aber so was so» icb nocb aus Erden?
Acb mein Leben ist docb nur Ballast!
Aus der Gondel wars er sicb verzweifelt
Wie nen Sack, gefüllt mit scbwerem Sand

Der Ballon erbob sicb majestätiscb
(teberm armen toten Serdinand! Jag.

wahres Geschichtchen
Ueber der Sckulklasse lastet clie drückende,

beängstigende Atmospkäre der Rlousurstunde. Es wird
die gesürcklete Probe in Aufsah" abgebalten. Das
Tbema lautet: Aleine Ellern. eine Besckreidung."
Der kleine Srih, der mil der Sleinscbleuder bebender
umzugeben verstekt. als mil der Seder, scbwitzt un-
keimlick und sein Rücken rollt sick zusekends liefer
über dem grausam weihen Papierbogen zusammen.
der sicb nur langsam und unler äußerster Rraft-
anstrengung mit Wörtern und Sähen füllen will.
Eben siebt Srih im Begriff, über die Berufstäligkeit
und Bescbäsligung seiner Eitern Auskunft zu geken.
Seinen Baler kat er frükzeilig verloren und er kann
sick nur mit Atuke an ikn zurückerinnern. Seine
Atutter. eine resolule. gesunde Srau. sükrt selbständig
eine anerkannt guie. solide Kerren-Pension und diese

iehlere Tatsacbe will nun der kleine Biograpb sckrift-
Iick sesikaiten. Angestrengt wäizl Srihcken kinter
seiner sckmalen Rindersiirn die Warle kin und ker,
aber sie wollen und woiien sicb nickl in einen regel-
reckten, gepflegten und der Grammatik nickt
zuwiderlausenden Sah fügen lassen. AM einem Alaie scknellt
der gerötete Ropf in die Köke. Süß ersckrocken über
den Sund, scbickt sicb der Junge an, ibn zu bergen
und voller Sreude bolt er zu der Riedersckrift aus.
die in umständiick großen, liebevoil gestrickeilen Bucbstaben

gemalt wird: Aleine Alulter desckäf-
ligt sick mit Kerren." Wo».

mi cara 8Vilsers!
8vi?2eri, tüencl ja nit meine,
Dass rnir welli cbriexe cbo,
^ussec. sc», class Lwiserrnanne
l'ättiö tutto särneslob.
8wi??eri cbänn besser süsse

^.Is mir un I?ransos un l?rüsse.

l^o, rnir blibe buon arnici!
Vesser is, rne iriecili banöli
I^n verxautii eiss IVIaroni,

?ixbeli, un l'ateli, lVlanclli,
1/ruba-n un was sus na cia

^acbse-n in Italia.

Is rni Lat^eli au Zwizzri
I^s Bessin, Lac-c> lVlaxcriore,
l'uet rnicb lielz ba xan^eleini
l'ax un l^acbt rnit tutto cuore,
Lsunöers lXacbt. class xvüss nit wett,
Ltäre wür rnicb Lbriex irn Letr.

Wie öie Rriege unmöglich gemacht
weröen können

Wie man oernimmt, ist dieses Problem
durcb einen bellen Sacbsen gelöst worden.
Seine Borscbiäge sind geradezu von ver-
biüssender Einsacbbeit und man wundert
sicb. nicbt srllber aus diese geniale Lösung
gekommen zu sein. Da der Nrieg den
Zweck bat. den Erdball vor der tUeber-

völkerung zu scbühen. so so» öieser Zweck
in ZuKunst in srieöiicber Weise erreicbt
weröen. Durcb eine srisdiicbe Vereinbarung
der europäiscben Staaten unter sicb wird
jede Nation verpsiicbtet. jäbrlicb in ibrem
eigenen Lande etwa bunderttausend dienst-
pslicbtige Männer, die durcb das Los bestimmt
werden, erscbießen zu lassen. Nanonen-
gescbühe und Sestungsbauten würden da-
durcb überslüssig: das Militär könnte sür
den eigenen Bedarf besteben bleiben: die

Nriege werden unnötig und der Endzweck
würde dennocb erreicbt. Ià

îvanolung
Kast du Gesckrei geübt, mein guler Cbrist. und einen

Beleidigt und besckimpft bis auf das Blut
Berzickte drauf, in Reu und Leid zu weinen:
Aein, nein, bebaite deinen biederen Alutl
Nein, die gekränkte Leberwurst, spiel' du sie

Und spiel' sie täglicb, stündiick mekr und mekr
Das Publikum, die gute dumme Ruk. sie

Rommt dir mit seiner Weiskeit in die Quer.

Dos war in Sreiburg, wo man demonstrierte
Und Senster einwarf und die bockes bedrokt,
In Sreiburg war's, wo man sicb nickt genierte
Und scbrie und pfiff, als man Aiiiiz enibot.

In Sreiburg war's, wo Senstersckeiben klirrten,
In Sreiburg. wo die Trikolore stieg.

In Sreiburg. wo die Psiosiersteine sckwirrten
In Sreiburg war die victoire, der Sieg!

Docb keute ist kein Lamm so weiß gewascken.
Wie jener Pöbel, der da skandaliert,
Keut' bängen in des Rehes weiten Mascken
Rur nock die andern, die man drangsaliert.
Keut' sind an allem Sckuld die Professoren
Die deulscken das Kol man kerausgekiaubt.
O, weicber Esel kat so lange Okren

Im Sckweizerland, der diesen Sckwindei glaub»?
PoMicus

Zeitgemäß veränöerte Zitate
Scbwacbgemauert aus der Erden
Stebt Europa wutentbrannt.
trente muß es Sriede werden
Sriscb. Gesellen, seid zur t^and.
Bon der Stirne beiß
Rinnen muß der Scbweiß.
So» die Weit die Zürcber loben.
Docb sauer kommt der Brucb von oben.

Gesäbrlicb ist's den t?eer zu wecken.
Berderbiicb ist der Ernste Zabn.
Jedocb der scbrecklicbste der Scbrecken

Ist Sauerbrucb in seinem Wabn.
Äu-iols Cziscnka

Ckueri: Salut Rägei. es ist

I mein! näck dure gange
die ielst Wucke mit Euerem
Kandel?

Rägei: Wie so? Es wird
mir meini wol niemer öppis
weilen aba und säb wird.

Cbueri: Cs kät dock gkeiße.
es törsid kä sröndi Bletter
mek verusse verckouft wercle.

lRägei: Litige sind dock
gmeint gsi. Kogels Blatere-
ckopf.

Ckueri: Rä nei, spezinei! sronzösiscke Salotblelter
und lütscki Ckabisbietter kät's gbeiße.

Rägei: Dämai ist Euers Seil ä ckli z'ckurz, Cküereli.
zum abeia: karbingege wärs nüt zum Weg us.
wenn de Stadrad anderi Blelier wur verbäte, wo
bin eus zämegküeberet werdid und säb wärs.

Ckueri: Ibr rneinid gwüß do die neu Anerckiste-
zitig. wo-n Cuern Pfarer im Reumeufler usse ä so
unlrüii abulie kät wege siner Ckriegspredig.

Rägei: Säb cban i I scbo säge, wä mir Einen ose
ckiernti. so scbüeg ebm grad de naß Alistckiopser
llber d' Lafeelen abe und säb sckiieg ekm.

Ckueri: Ioerstande. so wils de Ton abilrissl : mr
cbönt eim 's Glicklig a paar Pfund weniger
saugrob säge, aber sust mueß i diesem glicb Reckt gä.

Rägei: Was? Alacked. daß 'r mr vom Stand
äweg ckönd. sust bim Ebr und Eid

Ckueri: Pardong Ebne, Rägel. speuzed mr dock
nüd ä so is Gsicbt. Wie-n ick de Keiiand kenne.
kell er us Ken Sol dere Atensckemehgere! 's Wort
gredt. w!e-n Euere Pfarer bbauplel bät:
überkaupt täiid s' uf dr Ckonzlen obe besser, wenn sie
sie um das Tbema umelruktid: mir Ckrisie müend
is jo vor de grüsigste Alenlscbesressere scbiniere weg
dem Cbrieg.

Rägel: Säb feblli ieh na. daß s' Cu na cbiemlid
cba fröge. über was für en Tegst daß s müeßlid
dredige und säb sebiti.

Cbueri: Säged Ikr nu. sie ckiemtid im Usiegge
vo dr Gsckrif! besser z' Gang, wenn 's stiendi:
Liebe deinen Räcbslen bireils wie dick selbst.

Redaklion: Paul ^tltheer.
Druck und Berlag: ?ean Zrep. Zürich, Dianastrahe S
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